Informationsblatt zur Erteilung von Auskünften für Unterhalt

Zu Berechnung des Unterhalts ist Kenntnis über das Vermögen und Einkommen des Unterhaltsschuldners erforderlich. Daher kann der Unterhaltsberechtigte Auskunft verlangen.

Wie diese Auskunft auszusehen hat und welche Belege hierfür vorzulegen sind, wird im Folgenden dargestellt:

1
Vermögen

Es ist ein Vermögensverzeichnis mit Stichtag zum 31. Dezember des vergangenen Jahres vorzulegen. Hierin sind der Vermögensbestand mit jeweiliger Wertangabe und auch die Passiva anzugeben.

2
Einkommen

Es ist ein weiteres Verzeichnis über alle Zuflüsse und Abflüsse von Einkommen im weitesten Sinne zu fertigen (damit zu den sieben Einkunftsarten des Einkommensteuergesetzes, und sonstigen einmaligen oder wiederkehrenden Leistungen oder Bezügen (wie z.B. Arbeitslosengeld, Eigenheimzulage, Wohngeld, oder auch erstattete Steuerzahlungen).
Im Einzelnen

Nichtselbstständige Tätigkeit

Die Auskunft muss von heute rückwirkend die letzen 12 Kalendermonate umfassen
Umfang: Die Auskunft muss sich auf alle Bruttobezüge einschließlich aller Zulagen und sonstigen Zuwendungen erstrecken, auch auf steuerfreie Leistungen. Es sind auch die Ausgaben und Abzüge anzugeben, insbesondere Lohnsteuer, unter Angabe der verwendeten Steuerklasse, sowie Arbeitnehmeranteile zur gesetzlichen Sachversicherung.

Belege: Es sind die im genannten Zeitraum vorhandenen Gehaltsbescheinigung, sowie die letzte Lohnsteuerbescheinigung vorzulegen.
Selbständige Tätigkeit oder Gewerbe

Die Auskunft muss die Kalenderjahre umfassen von 2015 bis 2017
Umfang und Belege: Auskunft über Einkünfte, Vorlage von Einnahme-Überschuss-Rechnungen bzw. Bilanzen mit Gewinn- und Verlustrechnung und Summen- und Saldenliste je für die genannten Jahre, dazu Darstellung der etwaigen Vorabausschüttungen mit Vorlage der entsprechenden Gesellschafterbeschlüsse
Vermietung und Verpachtung

Die Auskunft muss die Kalenderjahre umfassen von 2015 bis 2017
Umfang und Belege: Auskunft über Einkünfte und Ausgaben, Vorlage von Mietverträgen aus denen Mieteinnahmen und zu zahlende Nebenkosten ersichtlich sind, wie auch Darlehensverträge und Unterlagen zu sonstigen Finanzierungskosten (mit Aufschlüsselung von Zins- und Tilgungsleistungen) und Kontoauszüge, je für die genannten Jahre

Kapital
Die Auskunft muss die Kalenderjahre umfassen von 2015 – 2017.
Umfang und Belege: Vorlage insbesondere von Erträgnisaufstellungen der Banken, Zinsbescheinigungen, Dividendenbescheinigungen und Ausschüttungen, je für die genannten Jahre
Eigenheim

Die Auskunft muss von heute, den 01.10.2018, rückwirkend die letzten 12 Kalendermonate umfassen
Umfang: Auskunft zu Art und Größe (Baujahr, Wohnfläche, Grundstücksgröße), anfallende Aufwendungen (Zins- und Tilgungsleistungen)

Belege: Grundbuchauszug, Darlehensverträge mit Zins- und Tilgungsbestätigungen

3
Sonstiges

Einkommenssteuer, Erklärungen und Bescheide

Belege: Vorzulegen ist die Steuererklärung 2017 mit allen Anlagen und alle hierzu ergangenen Bescheide, hilfsweise in gleicher Weise die Steuererklärung und Steuerbescheid für 2016.

Wenn Sie außer Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit noch weitere Einkünfte haben, so sind in gleicher Weise die Erklärungen und Bescheid auch für die Jahre 2016, 2015 und 2014 vorzulegen. 

Ist die Steuererklärung nicht abgegeben oder der Bescheid noch nicht ergangen, so legen Sie bitte jeweils die Vorhergehenden vor.

Ausgaben

Anzugeben sind Zahlungen an Private Krankenkassen, Zusatzversicherungen, Lebensversicherungen, je mit Belegen, aus denen die Zahlungen ersichtlich sind

Weitere Unterhaltsberechtigte

Wenn Sie an weitere Personen Unterhalt zahlen, geben Sie bitte an, weshalb und in welcher Höhe

Weitere Auskünfte und Belege

Wenn Sie weitere Einkünfte oder Ausgaben haben, die hier nicht berücksichtigt sind, so geben Sie diese bitte auch an und fügen einen aussagekräftigen Beleg hierzu bei.

Wir behalten uns ebenfalls vor, ggf. nach erster Auskunftserteilung weitere Auskünfte oder Belege nachzufordern.

München, den 01.10.2018
Kanzlei Pfab

Rechtsanwalt Philipp Pfab
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